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erörtert. Die folgenden Abschnitte handeln über die Traditionen 
(nebst Text und Erläuterungen), über die Verfassung (u. a. Standes-
verhältnisse) und über die Jahrzeitbücher (mit Text). L. S. 

364. In Mitt. des Vereins für Geschichte der Stadt Nürnberg 
27 (1928), 330 f. zeigt REINHOLD SCHAFFER, daß in zwei Urkunden 
vom Ende des 13. Jh. der Ausdruck monasterium schon für 
'Münster' gebraucht wurde, und weist in einet· Urkunde des 
14. Jh. den Gebrauch von ergastulum = Beinhaus nach. 

365. Von den 'Regesten der Bischöfe von Eichstätt' beat·b. 
von FRANZ HElDINGSFELDER erschien die 5. und 6. Lfg. (Würz­
bmg 1926 und 1927), die das Werk bis zum J. 1305 führen. 

366. In Studien und Mitteil. zur Geschichte des Benediktiner­
ordens 45 (N.F. 14, 1927), 284-290 untersucht SIGISBERT MITTEREit 
die Ortsbezeichnungen locus Peipinpach, ·villa mmcupata Scefti­
lari in der Schäftlarner Stiftungsurkunde. 

367. Mit den Passauer P.setu.lobullen beschäftigt sich ALoYs 
ScHRÖJ!'L in seinem Buch 'Der Urdichter des Liedes von der Nibe­
lunge Nöt und' die Lösung der Nibelungenfrage' (S. 92ft'.). Merkwürdi­
~erweise glaubt er Piligrim von Passau zu 'entlasten', indem er 
seine Fälschungen für Machwet·ke erklärt, bestimmt, nicht den 
Papst, sondern den Herzog Geisa zu täuschen. In dem Brief 
Piligrims an P. Benedict VII. (bzw. VI.) glaubt SCRRöFL 'nach­
trägliche Textveränderungen' zu erkennen (S. 108f. 100ft'.). 
Der in der Sammlung der Pseudobullen überlieferte Bt·ief Hatto·s 
von Mainz wird (p. 108 n. 69) ohne Kenntnis des BRESSL.Auschen 
Aufsatzes in der ZEUMER- Festschrift für echt genommen. Auch 
mit diesem historischen Unterbau der These wird sich der Leser 
durch die phantasievollen Kombinationen kaum über die Dürftigkeit 
der Übel'lieferung täuschen lassen. - Zu dem literargeschichtlichen 
Teil vgl. u. a. K. DROEGE in Zs. für deutsches Altertum 65 
(1928), 36ft'. Th. Zw. 

368. In Mitteil. der Gesellschaft für Salzburger Landeskunde 
67 (1927), l-17 stellt CARL Graf LEDOCHOWSKI die Regesten 
der Grafen von Plain von 1108-1318 zusammen. Daselbst 
S. 18 ff. handelt HERBER'r KLEIN über die Stauffenecker. 

369. Die aufschlußreiche Arbeit R. HEUHERGERs •Das deutsch­
tiroler Notariat, Umrisse seiner mittelalterlichen Entwicklung'(Vet·­
öffentl. des Museum Ferdinandeum in Innsbruck 1927, S. 29-122) 
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